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Die Telematikinfrastruktur und die drohenden

Sanktionen haben in den vergangenen Monaten die

Gemüter erregt. Insbesondere die Befürchtung, dass

trotz rechtzeitiger Bestellung der Komponenten

aufgrund des Liefer- und Installationsengpasses der

Industrie der notwendige Stammdatenabgleich nicht

rechtzeitig vorgenommen werden kann und

unverschuldet die Sanktionierung droht, hat für

Empörung bei den KVN-Mitgliedern gesorgt.

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) hat

aktuell eine positive Neubewertung der Vorgaben im

Rahmen eines rechtlichen Vermerkes den

Kassenärztlichen Vereinigungen zukommen lassen.

Kurz zusammengefasst: Wer bis zum 31. März 2019 die TI-Komponenten bestellt hat, bleibt ohne Sanktionen, wenn

er den Stammdatenabgleich bis zum 30. September 2019 durchführt.

Im Detail: Nach dem Vermerk der KBV erfolgt eine verbindliche Interpretation der oben genannten Vorschriften

dahingehend, dass für den Fall, dass im 1. Quartal 2019 die Bestellung der Komponenten für die TI-Infrastruktur

nachgewiesen werden kann, das 1. und 2. Quartal 2019 sanktionslos bleibt. Die Durchführung des

Stammdatenabgleiches wird von der KVN für Praxen mit nachgewiesener rechtzeitiger Bestellung beginnend für das 

3. Quartal 2019 geprüft. Die Mitteilung der KBV bestätigt nunmehr einen weiteren Spielraum für die Installation und

erstmalige Durchführung des Stammdatenabgleich in das 3. Quartal hinein. Mithin dürfte sich dadurch die aktuelle

Problematik der verspäteteten Installationen und befürchteten Kürzung entschärft haben.
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